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Wohnfläche: Weniger ist manchmal mehr

Der Wunsch nach den eigenen vier Wänden hat seinen Preis, 

Bauen ist teuer geworden. Dafür gibt es mehrere Gründe. Da 

sind zunächst einmal die in die Höhe schießenden Grund-

stückspreise und die allgemeinen Preissteigerung. Gleichzei-

tig sind aber auch die Ansprüche der Bauherren gewachsen - 

insbesondere in puncto Wohnfläche. So ist die durchschnitt-

liche Wohnfläche pro Kopf  in Deutschland im selbstgenutzten 

Wohnraum auf  rund 52 Quadratmeter gestiegen. Wenn man 

bedenkt, dass pro Quadratmeter Wohnfläche mit Bauwerks-

kosten von über 2000 Euro gerechnet werden muss, wird 

schnell klar, wie viele Geld sich mit einer kompakterer Bauwei-

se einsparen lässt. Dabei bedeutet eine geringere Wohnfläche 

keineswegs zwangsläufig weniger Wohnkomfort. Wichtig ist 

eine clevere Planung mit gut durchdachten und an den 

Bedürfnissen der Bewohner orientierten Grundrissen.

Experten raten, lieber bei der Wohnfläche als bei der Qualität 

der Gebäudehülle zu sparen. Jeder Quadratmeter zusätzliche 

Wandfläche bedeutet letztlich mehr Wärme-

verlust über die Wände und damit höhere 

Energiekosten. Eine gute Gebäudehülle 

zahlt sich daher langfristig aus. Auch 

weil eine nachträgliche Sanierung 

teuer und mitunter nervenauf-

reibend ist.


